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Editor ia l

Liebe Oberalsteraner,
mehrere „Ereignisse“ haben den Vorstand von Oberalster in der letzten Zeit 
mehr oder weniger stark beschäftigt.
Alle die in den letzten Wochen in unserem Clubheim waren, ist sicherlich 
nicht nur der neue Bodenbelag aufgefallen. Ebenfalls wurde der Gastraum in 
unserem Bootshaus  von unserem Ökonom und seinen Helfern grundgereinigt 
und gestrichen. Dies alles war nötig, um unserer Tanzsport-abteilung jeweils 
am Montag (nach wie vor Ruhetag der Gastronomie) die Möglichkeit zu 
geben, ihren Trainingsbetrieb dort aufzunehmen. Der Vorstand unseres 
Vereins hatte sich zu diesem Schritt des Umbaus entschlossen, um möglichst 
kurz-, aber auch langfristig die Mitglieder der Tanzsportsparte näher an den 
Verein zu binden und um ihnen eine neue Übungsstätte anzubieten. Da uns 
die bisherige, nicht kostenfreie, Trainingsstätte in den Räumen der Interessengemeinschaft 
Lentersweg gekündigt wurde, sah sich der Vorstand gezwungen zu handeln. Nach wie vor 
sollen auch die Kinder und Jugendlichen in diesen Räumen ihr neues „Trainingszuhause“ finden.
Bekanntlich sind ja die Geschmäcker verschieden. Das Outfit (heller Fußbodenbelag) unseres 
renovierten Gastraumes begeistert nicht unbedingt jeden Oberalsteraner. Dennoch, eine 
Entscheidung musste her, nach jahrzehntelangen dunklen Nadelfilz wurde ein strapazier- 
und belastungsfähiger, heller „Designboden“ verlegt. Eine „Teilsanierung“ des 85 Jahre alten 
Bodenunterbaus musste dabei ebenfalls zwingend vorgenommen werden.
Weiteres „Kopfzerbrechen“ bereiteten uns bis dato Unbekannte, die den Stromkasten unserer 
Flutlichtanlage (bzw. der Fußballer) anzapften. Urplötzlich verlangte unserer Stromanbieter das 
zwölffache der bisherigen Energiekosten für das abgelaufene Jahr. In zahlreichen Gesprächen 
und Ortsterminen mit dem illegalen „Entwender“ und dem Stromanbieter kam letztlich eine 
Einigung zustande die uns nicht mehr belastet als bisher. Besonders unserem Benjamin Klimke 
(2. Vorsitzender) und Jörg Saussen (Abteilungsleiter Fußball) gilt dafür unser Dank.
Wie in jedem Jahr war auch diesmal der von unserer Lauftreffabteilung veranstaltete 
„Oberalsterlauf“ ein großartiges Ereignis. An anderer Stelle wird darüber sicherlich ausführlich 
berichtet werden. Am Rande des Events hatten unser 1. Vorsitzende Heinz Paetz und ich 
Gelegenheit bei einer Tasse Kaffee auf unserem „Bootshausrasen“ ein wenig mit dem 
Hamburger Sportstaatsrat Herrn Karl Schwinke zu „klönen“. U.A.  war ein Thema die nationale 
Olympiabewerbung Hamburgs. Ob Hamburg der deutsche Kandidat wird, der sich um die 
Ausrichtung auf internationaler Ebene bewirbt, hängt zu einem großen Teil davon ab, ob die 
Akzeptanz und Begeisterung der Hamburger Bevölkerung groß genug ist um auch damit andere 
Mitbewerber (Berlin?) zu überflügeln. Man will sich intensiv bemühen, um möglichst ein breites 
Votum bei allen Hamburgern und besonders ihren Sportlern und Sportvereinen zu erhalten. 
Meine persönliche Meinung dazu ist: die „Sportstadt Hamburg“ konnte sich bisher lediglich mit 
großen, publikumswirksamen Veranstaltungen (Marathon, Triathlon, Cyclassics, Springderby, 
Tennis) hervorheben. Hier ist nicht nur für die zahlreichen Eventagenturen „gutes Geld“ zu 
verdienen, hier bleibt auch für das Staatssäckel Einiges übrig. Was bitte aber wird für den 
erweiterten Spitzensport oder den Breitensport Großartiges getan? Finanzielle Mittel waren und 
sind gerade in den letzten Jahren wohl immer weniger vorhanden. Ein Beispiel sind die meisten 
Hamburger Schulsporthallen, für deren Mitbenutzung auch Geld von den Vereinen über die 
Verbandsabgaben ausgegeben wird, sie sind oft in einem miserablen Zustand. Die sanitären 
Einrichtungen, die Duschen, die Heizung, das Licht und die Sauberkeit lassen vielerorts zu 
wünschen übrig. Wann endlich wird hier mehr getan? Dies ist ein vorrangiges Thema bei allen 
auf die Sporthallen angewiesenen Akteuren. Ist Hamburg wirklich eine Sportstadt ???
Ich wünsche Euch ein schönes Weihnachtsfest und ein gesundes 2015 !
Holger Willhöft
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Lieber Holger Willhoeft,

da Du mich wohl als „EINZIGER“ noch von den Vorstandsmitgliedern  unter meinem Rufnamen 
TIKKI Teichert kennst, möchte ich mich auf diesem Wege in der Ferne bei Koblenz lebend, für die 
Zusendung bzw. stets toll aufgemachte „Bootshausausgabe“ bedanken.  Als alter Handballer 
von Oberalster hat auch mich der Abschied von Jürgen “Hobbel“ Hoffmann betroffen gemacht. 
Auch ich durfte viele Jahre mit ihm Handball spielen und ihn schätzen lernen. Sein Wirken für 
Oberalster wurde sehr treffend von den Handballern beschrieben und gewürdigt.  In diesem 
Zusammenhang wurden alte Erinnerungen wach. Als Schüler-und Jugendspieler wurde ich 
bei Oberalster bis zur HH-Auswahl gefördert. Fiete Holst sprach damals meinen Vater an und 
empfahl aus sportlicher Sicht einen Vereinswechsel zu unserem Sportnachbar TUS Alstertal, 
weil eine  entsprechende Mannschaft von Oberalster nicht mehr gemeldet werden konnte.  So 
spielte ich dann viele Jahre für Alstertal ohne Oberalster aus den Augen zu verlieren. Wer kennt 
noch die Warkenthien-Brüder und Dieter Puls(mein Schwager),der später auch noch Trainer 
der 1.Herren von Oberalster war.  Mein Soldatenberuf erforderte einen frühen Weggang aus 
Fuhlsbüttel. Doch auch in dieser Zeit (2xkehrte ich nach Hamburg/Buxtehude zurück) spielte ich  
schon wieder Freizeit-Handball (besser wohl Thekenmannschaft) bei Oberalster, wenn es die 
Zeit erlaubte. Was haben wir damals alles für Anlässe gesucht, um im Clubhaus bei Ursula und 
Bernhard oder bei SIGGI draußen am Pool zu feiern. Natürlich mit Hobbel, Siggi ,Fiffi,  Helmut, 
Bernhard, Rolf etc.,um nur einige Namen zu nennen. Auch mit den „Älteren“ Rolf Petersen ,Hans 
Brendes, Alfred  wurde gefeiert. Heute kann ich nicht mehr nachvollziehen, wie viele Jahre ich bei 
Oberalster aktives bzw. passives Mitglied gerne  war/bin (seit 1954?). Immer erreichten mich die 
Bootshausnachrichten pünktlich, jetzt wohl schon 30 Jahre in /bei Koblenz. Ich fühle mich auch 
heute noch als „Oberalsteraner“ und bin dankbar dafür, dass ich stets eine sportliche Heimat 
hatte und habe. Das Clubhaus als Anlaufstelle für die Jugend, wie für die Alten hat wesentlich dazu 
beigetragen, Oberalster kann stolz auf sein  Clubhaus sein!! Auch hier in Koblenz verfolgt Gerda 
und mich der Handball noch fast wöchentlich. Als Großeltern begleiten wir viele Spiele unserer 
beiden größeren Enkel, die im Auswahlkader des Rheinlandes -neben dem Verein- spielen Einer 
wurde sogar schon einmal zum Sichtungslehrgang der Dtsch.Jugendnationalmannschaft nach 
Stuttgart eingeladen.  Also Handball pur! Wir, Gerda und TICKI(Gerd) grüßen über Dich, Holger 
alle Oberalsteraner, mit der Bitte: „Pflegt und erhaltet das Clubhaus und Clubhausleben.“ Das 
Clubhaus zählt mit zum „Herz“ des Vereins. Es muss weiter als Anlaufstelle für  alle Mitglieder 
des Vereins erhalten bleiben. Weiterhin viel Erfolg für unseren Verein OBERALSTER!  
Gruß aus URBAR bei Koblenz,  Dein Ticki(Gerd) . 
PS: Eine kleine Spende geht heute auf den Weg, damit Dein Aufruf auch Wirkung gezeigt hat.

Handbal l
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Handbal l

In den Ferien haben wir dann doch etwas trainiert, damit die Glieder nicht ganz einrosten. 
Dieses Jahr haben wir es endlich mal wieder geschafft die Mindestanzahl von 6 Spielern auf den 
Rasen zu bringen. Leider war die Wiese am Tegelweg am 29.08. durch Hüpfburgen usw. belegt, 
so das wir etwas abseits unsere Tore aufbauen mußten. Das hat einigen Spielern nicht so gut 
getan, weil es hier doch viele Maulwurfshügel und -löcher gab. An diesem Tag sind dann auch 
zwei Spieler auf diesem schweren Geläuf umgeknickt, von denen einer lange daran rumlaboriert 
hat. Daraufhin hatten wir das Wiesenkicken eingestellt, zumal der Gesamtzustand des Grüns am 
Tegelweg sehr schlecht ist. Die Wiesensaison haben wir in kleiner Runde mit einem Grillabend 
im Clubhaus „Am Court“ beendet.

Wiesenkicken in den Ferien

Kicken im Sommerloch
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Ende August ging es zum 
Turnier nach Warnemünde. 
Laut Trainer Andy in Hinblick 
auf die anstehende Saison 
in der höheren Spielklasse 
eine Pflichtveranstaltung. 
Mit erreichen des 3. Platzes 
unserer Männer war der Trainer 
rundum zufrieden. Auch unsere 
Frauen erreichten in einer 
Spielgemeinschaft mit der 
dänischen Mannschaft aus Turo 
den 3. Platz. Insgesamt wieder 
eine attraktive Veranstaltung 
der HSG Warnemünde, bei der 
wir nun schon zum wiederholten 
Male mitspielen. 

Turnier in Warnemünde

3M beim Torwurf

Matze bricht durch
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Handbal l

Turnierteilnehmer

 Abwehrarbeit von OA/FTV

Platz 3 der D/DK-Frauen Platz 3 der Männer

Die Frauen von OA/FTV (rechts)
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Handbal l

Die aktuelle Saison wird nach dem Aufstieg in der Kreisliga 
bestritten. Die Saisonvorbereitung begann schon in den Ferien 
und zwar mit Übungen und Lauftraining im Alstertal. Auch 
der erste Dienstag nach den Ferien wurde ausschließlich 
fürs Handballtraining genutzt. Saisonstart war am 14.09. um 
17:45 Uhr in der Halle Tangstedter Landstraße gegen Condor. 
Insgesamt sind bis dato 3 Spiele absolviert. Leider wurden alle 
Spiele knapp verloren. Gegen Condor 16:17, gegen Elmshorn 
24:26 und gegen TUS Berne 24:27.  Da können wir nur hoffen, 
das in dieser Zahlenreihe kein Trend auszumachen ist. Es sei 
denn wir gewinnen das nächste Spiel mit 4 Toren Unterschied.
Speziell beim Spiel gegen TUS Berne, bei dem ich 
Tribünenzuschauer war,  zeigte sich, das die Chancenauswertung 
einfach schlecht war. Super freigespielt und dann doch kein 
Tor weil der Torwart angeschossen wurde, die Latte oder der 
Pfosten im Weg war oder einfach mal vorbeigeschossen wurde. 
Und dann noch etwas zur Schiedsrichterei: Wenn der eigene 
Verein den Schiedsrichter stellen muss weil der angesetzte 
Schiedsrichter nicht erschienen ist, sollten die eigenen Spieler 
sich besonders diszipliniert verhalten. Es sollte sich auf das 
sportlich kämpferische konzentriert werden und nicht auf 
verbale Auseinandersetzungen mit dem eigenen Mann. Der 
hat es schwer genug. Er muß den Spagat machen einerseits 
bei der gegnerischen Mannschaft nicht als Heimschiedsrichter 
zu gelten und andererseits erwartet die Heimmannschaft ein 
gewisses Wohlwollen bei seinen Entscheidungen. Diese kann 
man aber nicht durch meckern einfordern. Trotz dieser widrigen 
Umstände und obwohl „Honk“ sichtlich genervt war, hat er aus 
meiner Sicht seine Sache gut gemacht.
Und nun am Schluß ganz aktuell: Das letzte Spiel wurde nicht 
nur mit 4 Toren Unterschied gewonnen, sondern mit 9!!! (22:13). 
Damit wurden schon mal die Abstiegsplätze verlassen. Da noch 
3 Spielergebnisse nicht in die laufende Tabelle eingeflossen 
sind ganz sich der Tabellenplatz nur noch verbessern. 
  

	
	 Tabellenstand zum 02.11.14

	 Mannschaft	 Liga	 Gruppe	    Punkte		  Tore		  Platz von Mannschaften

	 Männer	 KL	 143		  02:06	- 86:83	   08		                10
	 KL=Kreislig

	 Alfred Langer

Zur neuen Saison

Die Abwehr stand meistens

Strategieberatung

Schiri “Honk”: Hier geht´s lang
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Fechten

Ich bin Katja Meisel, 23 Jahre 
alt, und wohne in Hamburg. 
Nach dem Studium des 
Europäischen Rechts in 
Maastricht/Niederlande bin 
ich seit 2013 Studentin der 
Rechtswissenschaft an der 
Universität Hamburg. 
2007 bin ich mit großer 
Freude Mitglied der 
Fechtabteilung geworden. 
Vor knapp einem Jahr habe 
ich angefangen unsere 
Trainer beim Kindertraining 
zu unterstützen, und nun 
freue ich mich auf die neue 
und spannende Zeit als 
Abteilungsleiterin.

 An dieser Stelle möchte sich der Vorstand recht herzlich bei Susanne Heitbrink für die 
hervorragende geleistete Arbeit als Abteilungsleiterin bedanken und wünschen Katja Meisel 
viel Freude an der übernommenen Aufgabe.
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IronMan Kalmar 2014
.. oder warum mein 7. IronMan zum Wichtigsten wurde. 

Die 1. Langdistanz ist ja bekanntlich die Schwierigste, aber bei mir war das nun anders!

Vor genau 10 Jahren habe ich meine 1. Langdistanz in Roth gefinisht.
In den letzten 9 Jahren habe ich 6 Langdistanzen in Roth, Klagenfurt und Kopenhagen bestritten.
Und vor einem Jahr habe ich mich zusammen mit Bernd Pohl in Kalmar (Schweden) angemeldet.
Bernd ist im letzten Jahr dort gestartet und hat so davon geschwärmt, dass wir 2014 zusammen 
dort an den Start gehen wollten!

Im Oktober letzten Jahres kam für mich dann der Supergau!
Bei einem Wettkampf im September bekam ich Schmerzen in der Brust. Zuerst nicht als so 
wichtig  angenommen, sind die Schmerzen beim Training immer wieder aufgetreten. Bei einem 
Arztbesuch im Oktober dann die Diagnose - Herzinfarkt!!! Im Krankenhaus bekam ich 4 Stents 
eingesetzt, im Anschluss eine REHA von 3Wochen in Timmendorf.

Meine Gedanken waren zu diesem Zeitpunkt: nie wieder Sport oder nur Herzsportgruppe aber 
Ironman?  --  war ganz weit weg.

Im Januar und Februar lief ich die ersten vorsichtigen Kilometer, lockeres Laufen war das aber 
nicht!
Die Tabletten die ich jetzt einnehmen musste, begrenzten meine Leistungsfähigkeit doch stark!
Doch im Laufe der Zeit ging es immer besser und nach den ersten Radtouren kam doch der 
Gedanke zurück - an den Ironman in Schweden.

Ich hatte immerhin schon bezahlt, also war es doch wenigsten einen Versuch wert, es zu 
probieren!
Ein Trainingslager im Harz, mit vielen Radkilometer und einigen guten Schwimmkilometer in der 
Halle wie auch im See, bestärkten mich, dass ich es schaffen kann. Die Ausdauer war noch da, 
aber die Geschwindigkeit beim Laufen war nicht mehr so wie früher, ach was soll’s.

Das OK von meinen Ärzten hatte ich bekommen, ich sollte nur nicht in den roten Bereich gehen 
und überpowern. Am 16. August war es dann soweit. In Kalmar erwarteten mich schon Bernd 
und Katja und Silvie und Uwe von Open Sport. Auch Marianne (der eine oder andere vom 
Lauftreff kennt sie noch unter dem Namen Schön) und ihr Mann Christian sind gekommen um 
uns anzufeuern.

Bernd ist in diesem Jahr in sehr guter Verfassung und wollte unter 11 Stunden im Ziel sein.
Am Morgen beim Start waren die Bedingungen sehr gut, 22 Grad sollten es werden und die 
Sonne scheinen. Der Start beim Schwimmen erfolgte fliegend, das bedeutet jeder sortiert sich 
bei seiner zur erwarteten Schwimmzeit ein. Die Zeit fängt erst dann an zu laufen wenn man im 
Wasser startet.
Der Schwimmkurs war sehr unübersichtlich und die aufgehende Sonne blendete mich doch 
sehr. Es schwamm sich aber gut, nur die üblichen Krabbeleien. Kurz vor Ende der 3,8 Km bin 
ich auf einer Sandbank gestrandet. Beim Abstoßen mit dem linken Fuß der Schock, ich bekam 
einen Krampf in der Wade. Die letzten 200 Meter bin ich dann weitergeschwommen, bis sich der 
Krampf löste. 
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Lauf tref f

Mit 1,14 Std. bin ich aber sehr zufrieden aus dem Wasser gekommen. Bernd hatte 1.11 Std. 
gebraucht. Ein Blick auf seine Garmin zeigte aber, er war wohl ein paar hundert Meter vom Kurs 
abgekommen!

In der Wechselzone massierte ich mir den Krampf aus der Wade und wechselte auf das Fahrrad.
Ich wollte die 180 km gemütlich angehen lassen, so Puls 140, doch nach den ersten 20 km mit 
Rückenwind und einer Brücke, etwa 8Km lang, im 31 Km/h Tempo merkte ich, das der Wind 
doch stark zugenommen hatte. Die ersten 120 Km waren auf der Insel Öland zu fahren, das 
bedeutete, keine Bäume - kein Windschatten. 50 Km Seitenwind von rechts, 10 Km Rückenwind, 
40 Km Seitenwind von links und 20 Km direkt von vorn!! Windschatten fahren ist verboten, 
die Kampfrichter waren mit ihren Motorrädern dauernd zur Stelle und verteilten ständig 
Ermahnungen und erteilten Zeitstrafen! Bernd und ich blieben davon aber verschont. Jetzt 
ging es zurück zum Start und weiter in Richtung Norden, zur zweiten Runde auf dem Festland. 
Weitere 60 Km waren zu fahren und wieder starke Winde, es wurde nicht besser. Und irgendwie 
kam der Wind immer von vorn!!  Sogar ein Gewitter setzte die Straße auch noch unter Wasser. 
Aber die letzten Kilometer waren dann ausrollen in die Wechselzone. Das Radfahren hat doch 
mehr Kraft gekostet als mir lieb war.

Nach dem Verlassen der Wechselzone wollte ich erst einmal langsam anlaufen damit die Wade 
sich nicht meldet.
Ich laufe von Getränkestand zu Getränkestand und lasse mir viel Zeit, das ist auch nötig den ich 
merke wie die Kraft so langsam meinen Körper verlässt.

Angela und die Truppe von OPEN SPORT haben sich an der Strecke (3Runden) verteilt und 
feuerten uns immer wieder an. Bernd hatte nach dem Radfahren auch schwere Beine, doch er 
kam dann gut ins Rollen. Bei mir wurden die Laufeinheiten immer kürzer und die Laufpausen 
immer länger!
Die zu wenigen Laufkilometer im Frühjahr machten sich jetzt bemerkbar!
Bei mir lief nur noch eins gut -- und zwar die Zeit weg. Aber ich wollte einfach nur noch Finishen.

Die letzten 14 Km hatte ich auch noch Magenprobleme bekommen (mir war Kotzübel!)
Bernd war schon lange im Ziel, mit 3,57 Std. sein schnellster Marathon bei einem Ironman!
Die Ziel Zeit von 11,01 Std. war auch seine schnellste Langdistanz aber mit einer 10 vor dem 
Komma wäre er sicherlich noch glücklicher gewesen. (Bernd, du hättest nicht so lange mit mir 
klönen sollen bei km 30). 
Ich habe mich auf den letzten Kilometer mehr gehenderweise als laufend durchgekämpft.
Die letzten 200m durch die Stadt, der blaue Teppich.. selbstverständlich bin ich diese dann bis 
zum Ziel gelaufen. Auf dem blauen Teppich geht man nicht!!

Ich hatte es geschafft! 13,30 Std.. und was für eine grottenschlechte Marathonzeit.
Es war ein schweres Stück Arbeit, aber die Umstände waren auch nicht einfach.

Danke an meine Frau, die mich immer toll unterstützt und an mich geglaubt hat. 

Danke an Katja, Silvie und Uwe, Marianne und Christian, die mich unterwegs angefeuert haben!

Und Danke an Bernd, der mich hinter dem Zielbogen, nach so langer Wartezeit, empfangen hat 
und mich so gut betreute!

Und eine Nummer 8 ?  Ich kann es mir wieder vorstellen… mal sehen.
Dieter
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Bei genialem Spätsommerwetter  holen Michaela Sarman-Lein und Christian Hiller den hella-
LaufCup beim internationalen 24. Volkslauf im Alstertal, der ehem. Wimbledonsieger Michael 
Stich lief außer Konkurrenz eine Top Zeit

Hamburgs größter ehrenamtlich geführter Volkslauf sorgte am Sonntag, 28. September 2014, 
wieder für einen Teilnehmerrekord. Insgesamt 2632 Laufbegeisterte hatten sich angemeldet  und 
genossen bei herrlichem Wetter die Laufstrecke im Alstertal. In diesem Jahr sind beim Lauf auch 
viele internationale Starter dabei. Auch aus Tansania, Schweiz, Österreich und Skandinavien 
haben sich im zweistelligen Bereich Läufer/innen für dieses Event angemeldet. In  Teilnehmerfeld 
des Halbmarathons lief auch Michael Stich erstmals mit in einer Zeit von 01:56:22.
Hier konnte man sehen in wie topfit auch heute noch Michael Stich ist.

Der anspruchsvolle Halbmarathon mit einigen neuen Steigungen, entlang der Alster bildete am 
heutigen Sonntag den Abschluss des Cups – und mit einer Gesamtzeit von 02:51:05 Stunden 
(01:18:12 Stunden für den Alstertal Lauf) sicherte sich Laufgröße Christian Hiller den ersten 
Platz bei den Herren.  In der Damenwertung war keine schneller als Michaela Sarman-Lein  
(3:27:07) (01:33:17 Stunden für den  Alstertal Lauf). Diese sicherten sich die Gutscheine des 
Laufwerk sowie die zweit- und drittplatzierten. Jeder Finisher/in erhielt eine Medaille und eine 
Sofort-Urkunde. 
In diesem Jahr wurde die Strecke an einigen Stellen entschärft, natürlich gemäß den Richtlinien 
von IAAF/AIMS/DLV/, welche dementsprechend neu vermessen wurde und damit ein vermessener 
Halbmarathon ist (21,1 km).  Außerdem wurde ein Führungsfahrrad für den Cup-Halbmarathon 
gestellt.

24. Volkslauf im 
Alstertal

Lauf tref f



13das bootshaus 04/ 14
13

Lauf tref f



14 das bootshaus 04 / 1414

Lauf tref f



15das bootshaus 04/ 14
15

Lauf tref f

Bei dem Volkslauf Halbmarathon und für die 10 Km gab es zum zweiten Mal vom Lauftreff 
Alstertal extra von einem Designer hergestellte Pokale für die Gewinner/in.
Den Volkslauf Halbmarathon gewann dieses Jahr Daniel Eilers mit einer Zeit von 01:17:43 bei 
den Damen gewann Bettina Strehl mit einer Zeit von 01:30:44,3.

Die 10 Km gewann bei den Herren Hans-Björn Ahrens von 00:38:08,8 und bei den Frauen Birte 
Schulte mit einer Zeit von 00:43:51,9.

Bei den 4KM Wettbewerben erhalten die Kids die Sieger/in Pokale. Alle Kids (Finisher) erhalten 
die Volkslaufmedallie. Außerdem erhält jeder  Finisher/in dem tradionellen  Kaffeebecher.
Die Gewinne aus der Tombola waren diesmal besonders hochwertig, von Rennrädern bis zu GPS 
Laufuhren waren die Finisher besonders begeistert.  Herzlichen Dank an unsere Sponsoren, 
ohne die solch eine aufwendige Veranstaltung nicht möglich ist. Insbesondere sind wir dem 
Albert Schweizer Gymnasium dankbar für die Gastfreundschaft, die uns schon 24 Volksläufe 
lang zuteil wurde.

Der Volkslauf durch das schöne Alstertal hat eindeutig gezeigt, dass dieser sehr anspruchsvolle 
Lauf nicht nur für leistungsbewusste Sportler eine attraktive Veranstaltung ist – bei 1.824  
Finisher/innen – sondern auch besonders bei den jungen Teilnehmern eine große Anziehung 
besitzt. Die Tendenz zeigt, dass viele Schüler gemeinsam mit ihren Lehrern an den Start gehen 
und viele Familien diesen Lauf nutzen, um ihre Kinder die Freude an der Bewegung und an der 
Gemeinschaft zu vermitteln. Besonders bei den Kurzdistanzen (0-4 km Schnupperlauf) wurde 
ein reger Zulauf verzeichnet. Die 10 Km Distanz war mit 614 Teilnehmern erheblich größer als 
im vergangenen Jahr.  Hier wird deutlich, dass der Breitensport eine wichtige Rolle für die Kids 
einnimmt.

Dieser Volkslauf machte seinem Namen alle Ehre und bietet allen Menschen eine Plattform, 
sich in lockerer, aber dennoch ambitionierter Manier mit den Anderen sportlich zu messen. Der 
Lauftreff Alstertal (Sparte des Oberalster V.f.W. e.V.) richtete wieder in besonders liebevoller und 
familiärer Atmosphäre diesen traditionsreichen Volkslauf aus.

Der Lauftreff bedankt sich recht herzlich bei allen Teilnehmern, Besuchern sowie bei sämtlichen 
ehrenamtlichen Helfern, ohne die solch eine Veranstaltung in dieser Größenordnung nicht 
möglich ist. Auch bei den zahlreichen Pressevertretern, die den Lauf begleitet haben.

Wer seine Fitness verbessern oder seine Pantoffeln mit Laufschuhen austauschen möchte, 
ist jederzeit im Lauftreff Alstertal herzlich willkommen. Läufer und Walker treffen sich jeweils 
dienstags und samstags am Clubhaus des Oberalster V.f.W. e.V.

Veranstalter: Lauftreff Alstertal, Sparte des Oberalster Verein für Wassersport e. V., 
c/o Angela Frauenstein-Kiewitt, Am Bronzehügel 78, 22399 Hamburg, 
E-mail:  volkslauf@lauftreff-alstertal.de
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Polo is back

Die Saison 2014 war/ist eine sehr erfreuliche für die Polos von Oberalster. 
Nach zwei eher mauen Jahren wurde diesen Sommer von Anfang April an bis auf einen einzigen 
Termin konstant jede Woche gezockt. Ende noch offen. Solange die Finger nicht abfallen, geht 
es weiter. Erfahrungsgemäß liegt die Schmerzgrenze fürs Trainingsende irgendwo bei 5 Grad. 
Wir warten es ab, Flutlicht sei Dank.
Besonders erwähnenswert scheint der beträchtliche personelle Zuwachs über den Sommer. 
Trieb einen anfangs zu jedem Dienstag noch die Sorge, möglicherweise nicht spielfähig zu sein, 
so waren zum Ende des Sommers bisweilen mehr Spieler als Boote vor Ort. Eine Situation die 
es so wohl schon sehr viele Jahre nicht mehr gab. Zuletzt bekamen wir sogar noch Verstärkung 
durch ehemalige Deutsche Meister, die uns durch ihr Können dezent gezeigt haben, wo wir, 
gelinde gesagt, noch verbesserungsfähig sind. Also überall. 
Für die Saison 2015 ist nun erstmals die Teilnahme am HKV-Pokal angeplant, einem vergangenes 
Jahr ins Leben gerufenen Wettbewerb über vier Spieltage nur der Hamburger Vereine. Nach dem 
Reglement von der Teilnahme ausgeschlossen sind bei dem Turnier die Bundesligaspieler der 
Vereine. Mithin eine sehr gute Gelegenheit für Oberalster mal nach langer Zeit wieder Turnierluft 
zu schnuppern. Immerhin wäre es die erste Teilnahme unseres Vereins an einem Kanupoloturnier 
seit den Neunzigern!
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Unter diesen Vorzeichen wurde nach genauso langer Zeit nun einmal unser Bootsbestand 
aktualisiert, um mit den überwiegend mit noch weit besseren Booten ausgestatteten Mitbewerbern 
annähernd mithalten zu können. Es wurden fünf neue Poloboote in der Farbe blau angeschafft, 
die in Kombination mit unseren gelben Westen unverkennbar unsere Herkunft signalisieren 
werden. Zwar sind unsere Polyethylen (PE) Boote im Verhältnis zu mit Laminatbooten (Carbon/
Kevlar) ausgestatteten Mannschaften sicher nicht vollständig konkurrenzfähig, doch sind wir 
nun zumindest nicht mehr völlig chancenlos. 
Über den Winter werden wir regelmäßig im Badlantic Ahrensburg an unseren Skills feilen 
können, um nächstes Jahr unseren Hamburger Gegnern furchtlos gegenüberzutreten. Das 
Winter-Opening dort war zumindest schon sehr spaßig und es wurde an einem Abend fast mehr 
gerollt, als in der ganzen bisherigen Alstersaison zusammengenommen.

Globetrotter

Liebe Vereinsmitglieder, 
in letzter Zeit kam es zu Missverständnissen bei der Eintragung des Vereinsrabattes für 
Vereinsmitglieder bei Globetrotter, die nicht in der Wassersportabteilung geführt werden. 
Nach Recherche haben wir herausbekommen das die Rabatte nur für die Wassersportabteilung 
galten. 
Uns ist es jetzt gelungen, eine neue Vereinbarung mit Globetrotter zu treffen. 
Der Rabatt kann ab sofort wieder eingetragen werden und gilt jetzt für alle Abteilungen 
des Vereins. 

Folgende Bedingungen sind an diese Vereinbarung geknüpft: 

Der Rabatt gilt für 1 Kalenderjahr und ist an eine Vereinsmitgliedschaft bei Oberalster VfW 
gebunden. Er wird bei Austritt aus dem Verein Oberalster VfW nicht mehr gewährt. 
Die Vereinsmitgliedschaft muss jährlich wieder neu nachgewiesen und eingetragen 
werden, um weiterhin die Prozente zu bekommen. Dieses macht ihr am besten, mit den 
entsprechenden Unterlagen an der Kasse in einer Filiale von Globetrotter.  
Als Nachweis für die Vereinsmitgliedschaft bei Oberalster VfW gilt der DKV Ausweis mit 
gültiger Jahresmarke oder ein Schreiben von unserer Mitgliederverwaltung, der eure 
Mitgliedschaft bestätigt für das entsprechende Kalenderjahr. 
Die Kundenkarten sind nicht übertragbar, sie sind nur gültig in Verbindung mit dem 
Personalausweis.
Bei Nichteinhaltung dieser Vereinbarungen kann Globetrotter den Rabatt nicht gewähren 
und den Vereinsrabatt komplett einstellen. 

Wir hoffen, daß wir jetzt alle Unklarheiten beseitigt haben und freuen uns, daß Globetrotter 
jetzt die Prozente dem Gesamtverein gewährt. 

Falls ihr noch Fragen habt oder wenn es in der Anfangszeit eventuell noch einmal zu 
Schwierigkeiten kommt den Rabatt eintragen zulassen, meldet euch bitte bei mir unter 
wassersport@oberalstervfw.de 

Viele Grüße

Frank Johannsen 
Abteilungsleitung Wassersport 
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Wassersport bei Oberalster - 
Rückblick & Ausblick

Liebe Paddler,
wenn Ihr die aktuelle Vereinszeitung in den Händen haltet, wurde das "Paddeln im Hellen" 
bereits durch das "Paddeln im Dunkeln" abgelöst, wir befinden uns also in der Jahreszeit, die 
landläufig als Herbst bezeichnet wird. Nun gehören Paddler ja bekanntlich nicht zu der Sorte 
Mensch, die sich bei ersten Anzeichen einer sinkenden Quecksilbersäule in den Winterschlaf 
begeben. Dennoch – etwas stiller wird es um das Bootshaus werden und so manch einer wird 
sich Gedanken darüber machen, wie für ihn die nächste Saison aussehen soll und wird – was 
will man erleben, was erreichen und welchen Stellenwert hat in diesem Zusammenhang 
der Verein? Eure Vorstellungen abzuschätzen, einzuordnen und planerisch umzusetzen ist 
nun wiederum unsere Aufgabe. Eine Aufgabe, die immer auch ein Abwägen voraussetzt. 
Ein Abwägen unterschiedlicher Interessenlagen der Mitglieder zum einen, ein Abwägen des 
Wünschenswerten mit dem finanziell und organisatorisch Machbaren zum anderen. 
Aber eines nach dem anderen und vor dem Ausblick zunächst eine Bestandsaufnahme.
Was prägte den Wassersport bei Oberalster im vergangenen Jahr? 
Was gab es Neues, was hat sich geändert?
Ein Saisonauftakt eigener Prägung ist sicher der Frühjahrsputz, der auch immer die Gelegenheit 
bietet, mit den Paddlern ins Gespräch zu kommen, welche einem den Rest des Jahres nicht über 
den Weg laufen. Würden wir jetzt herausstreichen, wie nett es hierbei zuging, wirkt dies zwar 
wie eine perfide Methode, die Freiwilligenquote für den nächsten Frühjahrsputz zu erhöhen, 
ändert aber nichts daran, dass es wirklich sehr nett war … 
Eine besondere Bedeutung kommt sicher dem Wildwasserrennsport und dem jährlich von 
Oberalster veranstalteten Abfahrtsrennen zu, welches dieses Jahr zum zweiten Mal als "Willy 
Meyer Gedächtnisrennen" durchgeführt wurde und mehr als einhundert Sportler an die Alster 
lockte. Mehr als dreihundert Mal ertönte die Zielglocke. Damit konnten wir ein weit besseres 
Meldeergebnis erzielen als noch vor einem Jahr und unserer traditionsreichen Regatta auch 
künftig einen festen Platz in dem nationalen Regattakalender sichern. 
Unsere Wildwasserrennsportler haben sich auf zwölf norddeutschen, überregionalen sowie 
internationalen Wettkämpfen mit anderen Sportlern gemessen.
Vier Jugendliche nahmen an den Deutschen Meisterschaften auf der Brandenberger Ache in 
Österreich teil. Belohnt wurde die Mühe mit der  Bronzemedaille für Hanna Brüggemann und 
dem guten Abschneiden der drei anderen Sportler, welche nur knapp das Treppchen verpassten. 
Die verstärkte Förderung des Schülernachwuchses im Wildwasserrennsport führte auch zu 
einem Zuschuss seitens des Wildwasserförderclubs. Durch das Engagement des in dieser 
Saison nimmermüden Manfred Brüggemann konnte von der HASPA ebenfalls ein Zuschuss für 
die Schüler-und Jugendarbeit eingeworben werden. 
Insgesamt wurden unsere Sportler in sechs Disziplinen norddeutsche Meister. 28 erste, 34 zweite 
Plätze und 32 dritte Plätze sorgten für reichlich sportliches Edelmetall. Neben dem traditionell 
bei Oberalster vor allem von der Jugend betriebenen Wildwasserrennsport prägt sich als zweiter 
sportlicher Fixpunkt zunehmend wieder Kanupolo aus. Seit Anfang April wühlt konstant jeden 
Dienstag eine Gruppe Unerschrockener die Alster vor unserem Bootshaus auf und sorgte damit 
über den Sommer nicht selten für den Kurzweil der im Freien sitzenden Gastronomiebesucher. 
Dabei verzeichneten die "Polos" vor allem zum Ende des Sommers einen beachtlichen Zuwachs. 
Dazu mehr im Artikel der Polospieler.
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Ab Mai konnte man immer freitags beobachten, dass nicht nur die Enten ihren Küken das Wasser 
als Lebensraum nahezubringen versuchten, sondern auch eine neue Generation von Paddlern 
flügge wurde. Die  Kindergruppe bewegte sich zunächst in elastischer Formation und mehr oder 
minder kreisenden Bewegungen in der Nähe des Bootssteges, im Verlauf des Sommers jedoch 
zunehmend zielstrebiger und raumgreifender die Oberalster hinauf. 
Was gibt es noch zu berichten? Was prägt das Vereinsleben? Die zuverlässigste Antwort 
gibt hier sicher das Fahrtenbuch und die Boots-Ausleihliste. Sie macht deutlich, wie aktiv 
und spontan, aber auch wie individuell der Paddelsport bei Oberalster ausgeübt wird. Sich 
kurzfristig zu verabreden, Zugang zu den Vereinsbooten zu haben, sich nicht einer festen 
Zeitplanung unterwerfen zu müssen – das ist für viele Paddler das, was Oberalster ausmacht 
und uns im vergangenen Jahr auch einen beachtlichen Zuwachs an Wassersportlern bescherte 
- unsere Abteilung wuchs um mehr als 15 Prozent auf durchschnittlich 210 Mitglieder. An 
dieser Tradition wollen wir auch weiterhin festhalten. Unverändert stellen wir fest, dass das 
Vereinsleben aus Euren Impulsen entsteht. Wir möchten Euch nach Möglichkeit den Boden 
bereiten, auf dem solche Ideen für den Verein fruchtbar gemacht werden können. Darunter 
verstehen wir insbesondere das Vorhalten von tauglichem Vereinsmaterial. Dazu gehört aber 
auch, den Ideengebern den Freiraum zu gewähren, sich ihrem "Projekt" zu verschreiben. Ob 
und was Oberalster für Euch bietet, bestimmt somit vor allem Ihr. Dies ist zugleich Aufforderung 
als gelebte Praxis. Ausgesprochene Vereinsaktivitäten wie das Frühjahrspaddelwochenende in 
Mölln, die Fahrt zum Kirschblütenfest oder die auch in diesem Jahr wieder veranstaltete Willy-
Meyer-Gedächtnisfahrt sind ohne Frage schöne Erlebnisse für die Teilnehmer – und dennoch 
werden diese Fahrten als Höhepunkte des Jahres eine Ausnahme bleiben. Ein Jahresprogramm 
mit einer Vielzahl derartiger Aktionen anzubieten würde unsere (zeitlichen) Möglichkeiten bei 
weitem übersteigen. 
Letztere (die Zeitreserven, nicht die Aktionen) werden naturgemäß auch durch Aktivitäten in 
Anspruch genommen, welche nicht sofort ins Auge stechen, wie die "Restrukturierung" des 
Privatbootschuppens. Gemeinsam mit Euch ist es nun (nahezu) gelungen, jedem Boot ein 
Besitzer zuzuordnen. An dieser Stelle ein dickes Dankeschön, dass ihr uns hierbei unterstützt 
habt und die neuen Bootslagerverträge so zeitnah und ohne nochmalige Aufforderung an uns 
zurückgesendet habt. Die letzten fehlenden Bootslagerverträge bekommen wir auch noch bis 
zum Ende des Jahres zusammen. 
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Grenzen zeigt uns  – da jedoch in finanzieller Hinsicht – auch unser Abteilungsbudget auf. Es 
ermöglicht uns, vieles von dem umzusetzen, was wir für essentiell halten, jedoch müssen wir 
uns mitunter auch beschränken, Schwerpunkte setzen, wollen wir nicht dem sprichwörtlichen 
Gießkannenprinzip anheimfallen. Wir haben uns für die vergangene Saison entschieden, 
einen Schwerpunkt in der Förderung unserer sportlich ambitionierten Jugendlichen zu setzen. 
So konnten wir mit Ole Schmetzer einen neuen Trainer gewinnen, welcher (altersmäßig und 
sportlich auf Augenhöhe) ein leistungsbetontes Training für die Jugendlichen anbietet. Nach 
unserer Meinung sind es vor allem die Kinder und Jugendlichen, welche eines Trainings- und 
eines Ansprechpartners bedürfen; dass diese Jugendlichen einmal das Vereinsleben bestimmen 
werden, ja den Verein "ausmachen" werden, sei hier nur am Rande erwähnt, bestimmte 
jedoch auch unsere Entscheidung, sich hier verstärkt zu engagieren und das Training für 
erwachsene Neueinsteiger notgedrungen zunächst auszusetzen. Zumeist verfügen erwachsene 
Neumitglieder ohnehin bereits über gewisse Vorerfahrungen und organisieren sich entweder 
selbständig oder werden von den übrigen Vereinsmitgliedern aufgefangen. Der Verein ist bei 
Erwachsenen zudem in anderem Maße in der Aufsichtspflicht als bei Kindern und Jugendlichen. 
In dem Vertrauen darauf, dass die von uns verstärkt angebotenen sog. "offenen Paddeltreffs" 
für Erwachsene hier eine gewisse Kompensation bieten, halten wir diese Entscheidung für 
vertretbar.  
Wir hoffen zudem, dass insbesondere der Samstag-Termin im Winterhalbjahr (jeden 
Samstag um 14 Uhr!) eine alte Tradition derart wiederaufleben lässt, dass dieser alters- und 
gruppenübergreifend zum gemeinsamen Paddeln genutzt wird. Vielleicht trifft man sich hierbei 
auch einmal auf einen Kaffee oder Glühwein?
Nachdem 2013 und 2014 der Bestand an Wildwasserrennbooten samt Paddeln zunächst gelichtet, 
dann aufgestockt und schließlich generalüberholt wurde, die Schüler- und Jugendboote um drei 
Exemplare aufgestockt wurden und auch die Seekajaks und Tourenboote drei zusätzliche Vertreter 
in ihren Reihen begrüßen durften, waren die Poloboote nun vor dem Hintergrund des konstanten 
Trainings am vordringlichsten erneuerungsbedürftig. Wir haben dem wachsenden Interesse 
am Kanupolo dadurch Rechnung getragen, dass wir fünf neue, annähernd wettkampftaugliche 
Poloboote angeschafft haben. Zukünftig erscheinen uns die Wander- bzw. WW-Boote als nächstes 
zuwendungsbedürftig. Zwar ist der Bestand gut und bietet wenig Raum für Neues, doch gibt es 
dort einiges zu reparieren. Zudem gibt es in dem Bereich auch interessante Neuerscheinungen. 
Aber auch über die Anschaffung eines der immer populärer werdenden Exoten, wie einem 
Surfski oder Outrigger, SUP ließe sich nachdenken. Wir freuen uns hier über Eure Anregungen. 
Was würden wir uns wünschen? Dürfen wir uns als Abteilungsleitung überhaupt etwas 
wünschen? So kurz vor Weihnachten muss dies erlaubt sein: wir wünschen uns aus Eurem 
Kreis eine verstärkte Übernahme von Verantwortung. Viele Projekte scheitern schlichtweg an 
unserer Inanspruchnahme in beruflichen und familiären Angelegenheiten. Die Abteilung kann 
sich nur entwickeln, wenn aus Eurem Kreis Projekte, Ideen und Aktionen mit Engagement und 
Eigenverantwortung umgesetzt werden und auch die Organisation auf mehrere Mitglieder verteilt 
wird. Das müssen nicht immer weltbewegende Dinge sein, es werden nicht immer glamouröse 
Aktivitäten sein (können es aber durchaus sein…)… kurzum: wir brauchen Eure Unterstützung.
Wir wollten Euch mit diesem Beitrag unsere Ausrichtung und Planungen vorstellen. Auf der 
Weihnachtsfeier, der Abteilungsversammlung im neuen Jahr, oder auch einfach beim Paddeln 
werden wir diese Themen zu diskutieren haben.
Es grüßen Euch herzlich

Frank, Thilo und Christian 
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Oberalster holt 

6. Nord-Titel auf der Lachte

Auch bei der 53. Auflage des Lachte- Abfahrtsrennens konnte Oberalster auf dem Wasser 
überzeugen. Bei hervorragenden Bedingungen gingen 6 Norddeutsche Titel an Oberalster. 
Erfolgreichster Oberalsteraner war ausgerechnet, der Altmeister Frank der drei Titel erpaddeln 
konnte. Lina, Hanna und Ole trugen zwei Titel und Joscha einen Titel zur guten Bilanz bei.

Auf der wunderschönen und für Norddeutschland anspruchsvollen Naturstrecke zwischen 
Lachendorf und der blauen Brücke bei Celle, mit vielen Kurven, Büschen und Bäumen konnten 
die 12 Sportler von Oberalster noch weitere Male auf dem Treppchen stehen.

Unser Altmeister Frank konnte auf der Anspruchsvollen Strecke wieder seine gute Technik 
einsetzen und gewann im Sprint die K1 Masters B und mit seinem Partner Ole im C2 das 
Sprint und das Classicrennen. Weitere Podestplätze konnte Frank im C1 und in der  K1 Herren 
Mannschaft mit Teampartner Ole sein umfangreiches Rennwochenende erfolgreich abschließen.
Unsere beiden Schülerinnen Lina und Hanna konnten im Sprint und Classicrennen ihre gute 
Teamarbeit in der Kajakmannschaft  mit zwei Siegen zeigen und im C2 wurde sie mit zwei 
zweiten Plätzen belohnt. Im Einzelrennen belegten sie den zweiten und dritten Rang.
Fiona konnte nach langen Auslandsaufenthalt langsam wieder an ihre früheren Leistungen 
anknüpfen und erzielte jeweils zwei dritte Plätze und in der Mannschaft mit Pia einen zweiten 
Platz.
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Pia die krankheitsbedingt sich durch das Wochenende 
kämpfte, konnte mit drei zweiten Plätzen stolz auf sich 
sein.
Unsere Schüler A-Fahrer Luk, Oskar und Joscha mussten 
gegen das größte Teilnehmerfeld des Wochenendes 
antreten. Dabei ist Joscha groß herauszuheben und 
zeigte im Classicrennen, welche hervorragende Technik 
er hat und konnte seine beiden größten Konkurrenten 
aus Bimöhlen deutlich hinter sich lassen und wurde 
Norddeutscher Meister. Sein sehr gutes Wochenende 
rundete Joscha mit einem dritten Platz im Sprint und 
in der Mannschaft mit seinem Partner Luk mit zwei 
zweiten Plätzen ab.
 
Unsere jüngste Fahrerin Finja konnte auf ihrem zweiten 
Abfahrtsrennen auf der anspruchsvollen Strecke, sich 
von Lauf zu Lauf steigern und fuhr ein beherztes 
Rennen und verpasste ganz knapp das Podest.
Auch ihr Bruder Lasse übte sich auf der Strecke im 
Kurvenfahren und schaffte im Classic und Sprintrennen 
zwei sehr gute dritte Plätze.
Natürlich darf Manfred nicht vergessen werden, der 
sich am Wochenende in den Masters C und Team mit 
guten Platzierungen zeigte.
 
Diese Erfolge sind ohne ein gut funktionierendes 
und unterstützendes Team an Land nur schwer zu 
erreichen. Also ein Dankeschön an Rosie und Christian 
für die tolle Unterstützung und den Shuttleservice an 
diesem Wochenende. 

Abschließend war es ein sehr schönes Rennwochenende 
bei herrlichem warmem Herbstwetter auf einer der 
schönsten Naturstrecken Norddeutschlands.
Die Sportler hatten untereinander soviel Spaß, auch 
neben den ganzen Rennen, die absolviert werden 
mussten. Sie spielten im Wald, bauten Höhlen, 
machten kleine Fangspiele und lachten aus ganzem 
Herzen. Die größeren Sportler kümmerten sich um 
die Nachwuchssportler und gaben ihnen Tipps und 
begleiteten sie auf dem Wasser oder halfen beim 
Einsteigen und Aussteigen und bei der Vorbereitung 
zum Rennen.
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Die Tischtennis-WM der Senioren in Auckland war 
für mich Anlass, Neuseeland einmal zu besuchen 
und kennenzulernen. Es ist nicht einfach, nur einen 
kurzen Bericht über dieses Land zu schreiben, 
dafür ist es einfach zu umfangreich, zu interessant 
und zu vielseitig, um alles wiederzugeben. 
Daher nur so viel:
Neuseeland ist ein Land mit vielen unterschiedlichen 
Facetten: grünes Flachland mit sehr viel 
Weidevieh, hauptsächlich Schafe, Gebirgsketten, 
Berge, Vulkane, Gletscher, Glaciere, Geysiere, 
heiße Schlammlöcher, Regenwälder sowie auch 
unterschiedliche Klima. Ein Land, in dem sich viele 
Länder der Erde landschaftlich und klimatisch 
wiederfinden.
Die Reise ging weiter Richtung Westküste. Ich 
bin mit dem Helikopter auf den höchsten Berg 
Neuseelands geflogen, auf den Mt. Cook (ca.3770 
m) und auf den Franz-Josef-Gletscher. Dies waren 
für mich einmalig schöne Erlebnisse, einfach 
phantastisch und kaum zu beschreiben. Weiter 
ans Tasmanische Meer und von hier aus hatten wir 
wettermäßig großes Glück, denn wir konnten den 

Mt. Cook nochmals in Vollendung sehen. Weiter Richtung Süden durchfuhren wir mit dem 
Schiff die Milford-Sounds (Fjorde) bei herrlichem Sonnenschein.
Zurück nach Queenstown Richtung Twiesel und Cromwell. Auch hier wurde – wie in vielen 
anderen Gebieten – der Film ‚Herr der Ringe’ gedreht. Auch von hier aus konnten wir noch 
den Mt. Cook in voller Pracht sehen. Von hier aus ging es wieder Richtung Christchurch 
und Ostküste. Die Landschaft war geprägt von Weideland, Obst-, Wein- und Olivenanbau. 
Von Kaikura ging es weiter Richtung Havelock und dann mit dem Schiff zur Privatinsel 
Pohnd Feuenui, ein großes Anwesen mit Schafen, Straußen und Federvieh. Während des 
2-tägigen Aufenthaltes wurde uns sogar die Schafschur angeboten!
Zurück auf dem Festland ging es nach Wellington, das wir uns mit einer ausgiebigen 
Stadtrundfahrt eroberten.
In Richtung Rotoura erlebten wir eine Maori-Vorstellung, in diesem Gebiet machen die 
Ureinwohner Neuseelands 30% der Bevölkerung aus. Nachdem wir uns auf der Halbinsel 
Coromandel die riesigen Obstanbaugebiete angeschaut haben (durch die warmen 
Quellen wachsen Kiwis, Avocados, Orangen und Papayas), ging es zur Hot Water Beach, 
einem Heißwasserstrand. Direkt am Strand unter der Sandoberfläche münden heiße 
Thermalquellen im Meer.
Bei Ebbe gräbt man sich ein badewannen-großes Loch und kann in heißen Wasserpools 
herrlich entspannen und im Meer sich abkühlen.
Zum Abschluss erlebten wir in Waipoua den Regenwald mit 2000 jährigen Kauri Bäumen, 
die unter Naturschutz stehen. Sie sind teilweise über 52 m hoch.

Zum Abschluss wurde in Auckland Tischtennis gespielt.
Hier fand die einwöchige TT-Weltmeisterschaft statt.
Zu meiner großen Überraschung traf ich hier 2 weitere Hamburger:
Maja Willhöft und ihren Sohn Karsten!

Neuseeland
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Tischtennis

Wie in jedem Jahr, fanden Ende September die sog.Hamburger BCDE-Meisterschaften 
und zwar zum 25.Mal statt. Auch Mitglieder unserer Abteilung waren dabei, zum Teil - wie 
bei unseren jüngeren Herren- sich nach längeren Jugendjahren den sog. Erwachsenen zu 
stellen, vielleicht noch nicht mit dem ganz großen Erfolg, aber das kommt.
Tim Heinrich, Dominik Ulc, Leon Scheibe und Max Wöhler hatten zuerst Gruppenspiele zu 
absolvieren, nach denen es lediglich Max gelang in die Hauptrunde zu kommen.
Zum Teil waren die Spiele in der Gruppe knapp, aber es ist ja auch ein wenig Glück-
sache, wie die Gruppen eingeteilt sind. Max musste auch im ersten Spiel der Haupt-
runde die Segel streichen.
Im Doppel erreichten Tim und Leon die zweite, Dominik und Max sogar die dritte
Runde.
Da die Teilnehmerzahl bei den Damen nicht so groß ist, es auch keine E-Klasse gibt,
zieht man die C und D-Klasse zusammen. Von Oberalster waren Britta Laskowski,
Susanne Freybier, Susanne Eisenhauer, Vicca Kothcier und Doris Bernotat dabei, 
im Einzel mit wechselndem Erfolg. Doris spielt in den Punktspielen sehr gut, aber
auf Turnieren leider nicht so erfolgreich. Lange Rede , kurzer Sinn: zweimal Susanne
behaupteten sich bis ins Halbfinale, Susanne Freybier wurde Dritte und Susanne
Eisenhauer Zweite.
Die Damendoppel waren dann die Überraschung. Es gab ein Oberalster-Endspiel, das 
Susanne Eisenhauer mit Vicca  gegen Susanne Freybier mit Britta gewinnen konnte.
Herzlichen Glückwunsch!!!                             
                                                                                                                                 abi

BCDE-Meisterschaften

Wie in den vergangenen Jahren findet der Adventskaffee für unsere Senioren 

auch in diesem Jahr am 

2. Advent, den 7.12.2013 um 15.30 

im Bootshaus statt.

Wir bitten euch, diesen Termin vorzumerken. 

Gemeinsam erlebten wir eine schöne Zeit, die Gruppenspiele haben wir überstanden und ich 
bin dann in der 3. Runde (die letzten 16) gegen die Vizeweltmeisterin aus China, Xiue Xu mit 
3:0 ausgeschieden. Sie verlor letztlich im Endspiel gegen die Japanerin Fukoshima, gegen die 
Jutta Baron unter den letzten 8 ebenfalls 0:3 unterlag. Maja spielte sehr gut, sie verlor erst in 
der 2. Runde ganz knapp.

Dann kam der Abschied vom wunderschönen Neuseeland.
Mit einem Badeurlaub auf den Fidji-Inseln endete unser Urlaub.
Insgesamt waren es 5 wunderbare Wochen, die viel zu schnell vorbei waren.

Karin Niemeyer
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Tanzspor t

Eine sehr liebe Tanzsportfreundin, unsere
Hildegard (Peter) Diesener
ist unerwartet am 22. Oktober 2014 von uns gegangen.
Nach dem Tod ihres geliebten Jochen hatte Peter unsere 
Tanzsportabteilung verlassen. 
Sie kam aber immer noch zu unserer jährlichen Weihnachtsfeier und 
manchmal auch zu unserem monatlichen Essen der verbliebenen 
ehemaligen Tänzer.
Peter und Jochen waren auch in unserer „Oldie"-Formation aktiv, mit der 
wir viele Auftritte hatten und auch Ausfahrten unternahmen.
Somit verkleinert sich der alte Kreis der ehemaligen Tanzsport-abteilung 
ein weiteres Mal.
Lebewohl und Quick, Quick Slow lieber Peter
Deine TSA
Im Namen aller: M. Callsen

Probetermin: 24.11.2014 

14:30 - 15:30
15:30 - 16:30
16:30 - 17:30

17:30 - 18:30

18:30 - 19:30
19:30 -   ~

Tanzkreis für Rentner und Pensionäre Ü45+ 
Tanzkreis für Personen mit einem Handicap  
Tanzen für Jugendliche und Schüler welche nicht nur hotten möchten auf 
einer Tanzfläche 
"TanzundFit"  rhythmische Bewegung nach Musik  Latino-Fitness / 
Passagen aus de Aerobic 
Tanzkreis für Anfänger und / oder Neueinsteiger 
Tanzkreis für Ehepaare mit viel Spaß und Freude am Tanzen  

Planung für die Kurse

im neuen Vereinshaus

Den endgültigen Ablauf veröffenlichen wir im nächsten Heft.
Bei Wünschen und Anregungen melden Sie sich gerne bei 
Günter Callsen:   E-Mail:	 TSA@TanzundFit.de

Vereinshaus Oberalster / Wellingsbüttler Landstr. 43 a / 

neben der U-Bahn “Klein Borstel”
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  DI	 20.30 - 21.45	 Herren
			   Schule Hermelinweg

  FR	 20.00 - 21.30	 Herren
			   Schule Hermelinweg

  MI	 16.15 - 17.00	 Kinderballett für Jungen
			   und Mädchen ab 4 Jahre
	 17.00 - 18.00	 Kinderballett für Jungen
			   und Mädchen ab 8 Jahre   

	 18.00 - 18.55	 Tanzkreis für Jugendliche
			 
	 19.00 - 19.55	 Fitness - TanzundFit-Gruppe
			   Flott - hohes Tempo

	 20.00 - 21.00	 Erwachsene Ü30+
                                            Standard, Latein, Partytanz, 		
			   Merengue, Bacchata und
                                            mehr
  	

Der Montag im umgestalteten Bootshaus ist noch in der 
Planung - nähere Infos finden Sie auf Seite 28

	 Leitung: Andreas Winkel
	 Telefon: 	040-531 85 58
	 Mobil : 	 0170 - 486 47 20
	 E-Mail: 	 andy@winkel5.de

	 Leitung: Günter Callsen
	 Telefon: 040-85 10 77 23 (Büro)
	             040-601 44 64 (Privat)
	 Mobil : 	 0172  - 418 47 46
	 E-Mail: 	 TSA@TanzundFit.de

	 Ort: 	 IGL Flughafenstrasse 91

	 Leitung: Katja Meisel
	 Telefon: 017672339126
	 E-Mail:	 katja.meisel@hotmail.de

HANDBALL

FECHTEN

FUSSBALL

	 Leitung: Jörg Saussen

	 Mobil : 	 0172 - 451 7602
	 E-Mail: 	 joerg.saussen@fbi.de

 DI	 17.00 - 19.00	 Mädchen
	 19.00 - 21.00	 1.Herren
			 

  MI	 17.00 - 19.00	 Mädchen
 	 19.00 - 21.00 	 2.Herren
 	 19.00 - 20.30 	 Senioren			 

  DO	 17.00 - 19.00	 Mädchen
	 19.00 - 21.00	 Herren

  FR	 17.00 - 19.00	 Betriebssport
 	 19.00 - 21.00 	 2.Herren
	

  DI	 17.30 - 19.00	 Kinder (ab 10 J.) und Jugend
  			   Struckholt

	 19.00 - 21.45	 Junioren und Erwachsene
			   Struckholt

  DO	 17.30 - 19.00	 Kinder (ab 10 J.) und Jugend
			   Struckholt

	 19.00 - 20.30	 Jugend und Erwachsene
			   Struckholt
	

TANZEN

Lauftreff

	 Leitung: Jens Bastian
	 Telefon:	 040 - 539 10 102
	 Mobil : 	 0151 - 241 339 95
	 E-Mail:	 lauftreff@lt-alstertal.de
	 Info:	 www.lauftreff-alstertal.de

  DI	 19.00		  Laufen, Walken, Nordic-Walking
			   0,5 bis 1,5 Std.
			   Treffpunkt Clubhaus

  SA	 14.00		  Laufen
			   1,0 bis 2,5 Std.
			   Treffpunkt Clubhaus

VOLLEYBALL - HOBBYGRUPPE

	 Leitung: Holger Blanck
	 Telefon: 040-606 48 05

  SO	 18.00 - 20.00	 Hermann - Ruge - Weg

Trainingsze i ten
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	 Jugend - Trainingszeiten
	 Ansprechpartner: Benjamin Klimke
	 Telefon: 040-63651724
	 Mobil: 0179-5125942
	 E-Mail:benjamin.klimke@oberalstervfw.de

  Erwachsene - Trainingszeiten

  Ansprechpartner: 
  Michael Pagel		  Telefon: 040-73053675
			   Mobil : 0179-356 84 07
  E-Mail: pagelmi56@web.de

  Hobbygruppe

  Ansprechpartner:
  Roger Goetze 		 Telefon: 040-6470257
  Marianne Amend	 Telefon: 040-596119
  E-Mail: marianne.amend@oberalstervfw.de

  MO	 17.10 - 19.00	 Anfänger & Fortgeschrittene
			   gr. Halle Struckholt
			   Trainer: 	 Jorge Acevedo
				    Rüdiger Hastedt
				  
  DO	 17.10 - 19.00	 Anfänger & Fortgeschrittene
			   gr. Halle Struckholt
			   Trainer: 	 Rüdiger Hastedt
				  
  FR	 17.30 - 19.00	 Punktspiele
			   gr. Halle Struckholt
			   Trainer: 	 Julia Ludwig
				    Benjamin Klimke

  MO	 18.00 - 21.45	 Hobbygruppe
			   kl. Halle Struckholt
			   Kontakt: Roger Goetze
	 19.00 - 21.55	 untere Mannschaften
			   gr. Halle Struckholt
			   Kontakt: Michael Pagel
	 19.30 - 22.00	 obere Mannschaften
			   Huki
			   Kontakt: Michael Pagel

  DI	 19.00 - 21.45	 Damen & untere Herren
			   gr. Halle Struckholt
			   Kontakt: Michael Pagel

  MI	 19.00 - 21.45	 Freies Training + Punktspiele
			   HUKI

  DO	 19.00 - 21.45	 Obere Mannschaften/PS
			   HUKI
			   Kontakt: Michael Pagel

  FR	 19.30 - 23.00	 Punktspiele
			   HUKI
	 19.00 - 21.45	 Punktspiele			 
			   kl. Halle Struckholt

  SA	 14.00 - 20.00	 Punktspiele 1.Herren
			   HUKI

  SO	 10.00 - 16.00	 Punktspiele 1.Herren
			   HUKI

KANUSPORT

Leitung: Frank Johannsen: fjohannsen@arcor.de
                                             040 - 20003832 
                Thilo Pagenkopf: 0152 - 53640490
                Christiam Kohrs:   040 - 270 34 97
 
 Jugendwart: Dirk Schürer:  040 - 44 25 12   

Info: 
 Alle Trainingszeiten sind Anfangs- und Endzeiten, 
 bitte   15 Minuten vorher und hinterher zum 
 Umziehen   einplanen.

 Voraussetzung für die Teilnahme am Training auf 
dem Wasser im Winter

TeilnehmerInnen müssen sicher schwimmen können 
(Bronzeabzeichen, Freischwimmer). Bei Kindern und Ju-
gendlichen ist zumindest das Jugendschwimmabzeichen 
Bronze erforderlich und eine Mindestalter von zehn 
Jahren empfehlenswert. Wir weisen darauf hin, dass das 
Paddeln in der Dunkelheit, bei z. T. stärkerer Strömung 
bzw. niedrigen Luft- und Wassertemperaturen eine si-
chere Bootsbeherrschung erfordert und nicht für Anfän-
ger geeignet ist. Bei einer Wassertemperatur von unter 
10 Grad ist für Kinder und Jugendliche das Tragen einer 
Schwimmweste vorgeschrieben. Erwachsenen Paddlern 
wird sehr 
empfohlen, eine Schwimmweste zu tragen.

		  Wintertrainingsplan 

Wintertrainingsplan finden Sie auf der Homepage

  MO	 18.00 - 19.30	 Hallentraining Ratsmühlendamm 	
                                                Dirk

  DI	 18.00 - 19.00	 Leistungstraining 
			   Paddeln im Dunkeln  -  Ole

	 19.00 - 21.00	 Kanupolo  -  Thilo

  DO	 18.00 - 19.30	 Hallentraining/Fitness
			   St.Georg - Thilo / Frank
	
  FR	 17.00 - 18.00	 Hallentraining/Kinder
			   Struckholt - Frank
	 18.00 - 19.00	 Leistungstraining 
			   Struckholt - Ole		
	  20.00 - 22.00	 Kentertraining/nach Absprache
			   Badlantic - Thilo /Detlef

  SA	 14.00 - 16.00	 Paddeln/Leistungstraining
			   Ole

  MO	 19.30 - 20.30	 Fitness mit Musik
			   Turnhalle Erdkampsweg 89

  DI	 16.00 - 17.00	 Seniorinnen
			   Gymnastik mit Musik
			   Ratsmühlendamm 39
			   kl. Halle
	
	 17.00 - 18.00	 Seniorinnen
			   Gymnastik mit Musik
			   Ratsmühlendamm 39
			   kl. Halle

Gymnastik

	 Leitung: Monika Cheikh-Sarraf
	 Telefon:	040 - 51 43 01 50

TISCHTENNIS

Trainingsze i ten

	 Leitung: Michael Pagel
	 Telefon: 040 - 73053675
	 Mobil : 0176 - 63 41 36 21
	 E-Mail: pagelmi56@web.de
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